
–– K
inder sind ganz besondere M

enschen und 
brauchen besonderen Schutz

D
eshalb befand die S

taatengem
einschaft es für notw

endig, 
über die A

llgem
eine E

rklärung d
er M

enschenrechte (A
E

M
R

) 
hinausgehende, spezielle K

inderrechte zu form
ulieren. D

iese 
w

urden am
 20. N

ovem
ber 1989 in Form

 der K
ind

errechts-
konvention (engl. C

onvention on the R
ights of the C

hild, C
R

C
) 

von der G
eneralversam

m
lung der Vereinten N

ationen (U
N

O
) 

verabschiedet. S
ie w

urde inzw
ischen m

it A
usnahm

e der U
S

A
 

von allen M
itgliedsstaaten der U

N
O

 ratifiziert, m
it einiger Ver­

zögerung auch 1992 von der B
undesrepublik D

eutschland.  1

N
ach A

uffassung der U
N

O
 sind M

enschen bis zur Voll­
endung ihres 18. Lebensjahres K

inder. U
.a. m

it B
lick auf 

12–18-Jährige schien es im
 Jahr 2000 w

ichtig, bestim
m

te 
P

roblem
bereiche in zw

ei sogenannten Fakultativprotokollen 
zur C

R
C

 zu präzisieren. D
as eine regelt das Verbot des 

Verkaufs von K
indern sow

ie der K
inderprostitution und der 

K
inderpornografie. D

as andere um
fasst ihre R

echte hin­
sichtlich der B

eteiligung an bew
affneten K

onflikten. D
aneben 

sollen auch die M
enschenrechte K

inder hiervor schützen.

A
llg

em
eine E

rklärung
 d

er M
enschenrechte (A

E
M

R
)  

(10. D
ezem

b
er 1948) 

A
rtikel 1 / F

reiheit, G
leichheit, B

rüd
erlichkeit 

A
lle M

enschen sind frei und gleich an W
ürde und R

echten 
geboren. S

ie sind m
it Vernunft und G

ew
issen begabt  

und sollen einander im
 G

eiste der B
rüderlichkeit begegnen.

A
rtikel 3 / R

echt auf Leb
en und

 F
reiheit

Jeder M
ensch hat das R

echt auf Leben, Freiheit und 
S

icherheit der P
erson.

A
rtikel 4 / Verb

o
t d

er S
klaverei und

 d
es S

klavenhand
els

N
iem

and darf in S
klaverei oder Leibeigenschaft gehalten w

erden; 
S

klaverei und S
klavenhandel sind in allen Form

en verboten.

A
rtikel 25 / S

o
ziale B

etreuung
(2)	

M
utter und K

ind haben A
nspruch auf besondere H

ilfe 
und U

nterstützung. A
lle K

inder, eheliche und uneheliche, 
genießen den gleichen sozialen S

chutz.

Ü
bereinkom

m
en über die R

echte des K
indes  

(K
ind

errechtsko
nventio

n, C
R

C
) (20. N

o
vem

b
er 1989) 

A
uszug

 aus d
er P

räam
b

el 
D

ie Vertragsstaaten dieses Ü
bereinkom

m
ens – […

] über­
zeugt, dass der Fam

ilie als G
rundeinheit der G

esellschaft und 
natürlicher U

m
gebung für das W

achsen und G
edeihen aller 

ihrer M
itglieder, insbesondere der K

inder, der erforderliche 
S

chutz und B
eistand gew

ährt w
erden sollte, dam

it sie ihre 
A

ufgaben innerhalb der G
em

einschaft voll erfüllen kann, in 
der E

rkenntnis, dass das K
ind zur vollen und harm

onischen 
E

ntfaltung seiner P
ersönlichkeit in einer Fam

ilie und um
geben 

von G
lück, Liebe und Verständnis aufw

achsen sollte, in der 
E

rw
ägung, dass das K

ind um
fassend auf ein individuelles 

Leben in der G
esellschaft vorbereitet […

] haben folgendes 
vereinbart: …
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w
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die ergriffenen M
aßnahm

en zur U
m

setzung der C
R

C
 in K

ennt­
nis setzten. A

uch verm
eintliche S

chw
ierigkeiten und besondere 

U
m

stände sollen erw
ähnt w

erden. Ergänzt w
ird der B

ericht 
durch die S

tellungnahm
en von S

onderorganisationen, des K
in­

derhilfsw
erks und anderer O

rgane der U
N

O
. N

ach der P
rüfung 

der B
erichte liegt es am

 A
usschuss, w

eitere N
achfragen zu 

stellen und Em
pfehlungen zur U

m
setzung geeigneter M

aßnah­
m

en auszusprechen. D
irekte S

anktionsm
öglichkeiten bei N

icht­
erfüllung der vereinbarten P

flichten besitzt der A
usschuss nicht.

Juristische S
anktionsm

öglichkeiten besitzt nur der 
Internatio

nale S
trafg

erichtsho
f in D

en H
aag (IS

tG
H

).  
Im

 Falle der K
indersoldaten

#
 findet unter anderem

  
A

rtikel 8 des R
öm

ischen S
tatuts A

nw
endung: 

A
rtikel 8 / K

rieg
sverb

rechen
(1)	

D
er G

erichtshof hat G
erichtsbarkeit in B

ezug auf K
riegs­

verbrechen […
]

(2)	
Im

 S
inne dieses S

tatuts bedeutet „K
riegsverbrechen“   

xxvi) die Zw
angsverpflichtung oder E

ingliederung von K
indern 

unter fünfzehn Jahren in die nationalen S
treitkräfte oder ihre 

Verw
endung zur aktiven Teilnahm

e an Feindseligkeiten.

N
eben diesen rechtlichen Ü

berw
achungs- und S

anktions­
m

öglichkeiten setzt sich eine V
ielzahl gesellschaftlicher O

rga­
nisationen für die E

inhaltung der R
echte von K

indern ein. 
D

azu zählen z.B
. das D

eutsche B
ündnis K

indersoldaten, ein 
Zusam

m
enschluss von zehn N

ichtregierungsorganisationen. 
D

as B
ündnis zielt gem

einsam
 m

it internationalen P
artner­

organisationen darauf, den M
issbrauch von K

indern als S
ol­

daten
#

 zu stoppen.
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